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Happy Birthday, Schweiz!
Gedanken der Gemeindepräsidentinnen zum 1. August. 2 – 3

Fussball-Matches in Sicht! 
Der TV Dietlikon lädt zum Karl-Pollet-Turnier ein. 5

 Leo Niessner
Der Küchenbalkon ist Pidu Peyers 
Lieblingsplatz. Von hier aus lässt er 
seinen Blick über Wiesen, Felder 
und vereinzelte Bäume schweifen. 
Romantisch, möchte man da den-
ken. Doch was er aus dem 4. Stock 
des Wohnhauses sieht, gefällt dem 

64-Jährigen nicht. «Früher gab es 
hier viel mehr Bäume, die im Früh-
ling herrlich blühten. Vögel liessen 
sich auf ihnen nieder. Immer wieder 
beobachtete ich zudem Wildtiere, 
die in ihrem Schatten grasten», er-
zählt Pidu Peyer. Doch diese Zeiten 
sind vorbei. Das wurde ihm bei der 

Durchsicht der Fotos bewusst, die er 
von seinem Hochsitz im trauten 
Heim gemacht hatte. «Eine schmerz-
hafte Erkenntnis», sinniert er.
Er holt einen Laptop aus der Um-
hängetasche und drückt auf den 
Start-Knopf. 55 000 Fotos sind auf 
der Harddisk gespeichert. Der 

grosse Umfang des Archivs er-
staunt ihn immer wieder aufs 
Neue. «Da ist in der Tat einiges an 
Aufnahmen zusammengekommen 
im Laufe der Zeit», lacht er. 

Lesen Sie auf Seite 2 weiter.

Naturfotografien von Pidu Peyer

Der Chronist mit der Kamera
Der Rückgang der Artenvielfalt macht auch in den Kuriergemein-
den keinen Halt. Mit seinen Fotografien von Flora und Fauna 
wurde der Dietliker Pidu Peyer, der seit dem 1. Juli in Pension 
ist, unfreiwillig zu deren Chronisten. 

 (Foto lni)
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Der 1. August naht, und damit die traditionellen Feiern 
in Wangen-Brüttisellen und Dietlikon. Eine lieb gewon-
nene Tradition sind dabei die Gedanken der Gemeinde-
präsidentinnen rund um die Bundesfeiern, die Sie auf 
dieser Doppelseite finden. Sie dürfen natürlich im Kurier 
nicht fehlen. 
Zu einer gelungenen 1. August-Feier gehören eigentlich 
auch Feuerwerke und Höhenfeuer. Ob sie dieses Jahr 
gezündet werden – und in welcher Form – ist allerdings 
ungewiss. Denn das trockene Wetter in der Schweiz 

könnte vielen Gemeinden einen Strich durch die Rechnung machen. Sollte 
es bis zum 1. August nicht ausreichend regnen, droht vielerorts ein Feuer-
verbot. 
Der Kurier verabschiedet sich nun in eine kurze Sommerpause. In der 
nächsten Nummer, die am 10. August erscheint, blicken wir unter ande-
rem auf die Bundesfeiern. Bis dahin wünschen wir Ihnen eine schöne 
Sommerzeit.

Leo Niessner, Chefredaktor

Bundesfeier in den Kuriergemeinden 

Geschätzte Leserinnen und Leser 

Haben Sie ge-
wusst, dass 2018 
das Europäische 
Kulturerbe-Jahr 
begangen wird? 
Auch die Schweiz 
macht mit! Wäh-
rend des ganzen 
Jahres wird das 
Kulturerbe durch 

verschiedene Veranstaltungen in 
den Mittelpunkt gerückt. So wur-
den zum Beispiel Ende Mai mit der 
Aktion «Offene Tore» den interes-
sierten Besuchern Blicke in private 
historische Wohnhäuser und Gär-
ten ermöglicht. Am letzten Septem-
berwochenende sind in Zürich die 
Open House Tage inklusive Füh-
rungen geplant (www.openhouse-
zurich.org). 
Die Kernbotschaft des Kulturerbe-
Jahres lautet: «Kulturerbe – schau 
hin!» Sie ruft dazu auf, dass wir 
unser Kulturerbe geniessen, erle-
ben und pflegen sollen. Zum kultu-
rellen Erbe eines Landes gehören 
aber nicht nur historische Häuser 
und Bauten, sondern auch Land-

schaften, historische Wege und 
Traditionen, wie es die 1. August-
feier ist. Sie alle machen den Le-
bensraum unseres Landes aus und 
stiften in der globalisierten und 
hektischen Welt Identität und Ruhe, 
indem sie über das Lebensalter ei-
nes Menschen hinaus ausstrahlen.
Dank historischer Zeitzeugen, die 
nicht dem Abbruch freigegeben 
werden, wird Geschichte und ein 
Gefühl für Zeit erlebbar. Diesem 
überlieferten Geschenk gilt es Sor-
ge zu tragen und so für kommende 
Generationen zu erhalten und zu 
beleben. Sehr gut erinnere ich mich 
an temporäre Nachbarn, frisch aus 
den USA zugezogen, die es kaum 
fassen konnten, dass es in Dietli-
kon echte historische Häuser aus 
dem 16. Jahrhundert gibt, gut er-
halten und bewohnt. 
Eine der Organisationen, die sich 
seit 113 Jahren für den Erhalt wert-
voller Zeitzeugen aber auch für 
gute neue Architektur einsetzt, ist 
der Schweizer Heimatschutz. Es 
passt daher unglaublich gut zum 
Kulturerbe-Jahr, dass die diesjähri-
ge Dietliker Festrede zum Natio-
nalfeiertag durch den Präsidenten 
des Schweizer Heimatschutzes, 
Martin Killias, gehalten wird. Ich 
hoffe, dass uns Petrus auch dieses 
Jahr wohlgesinnt ist, damit wir die-
se traditionelle und würdige Feier 
auf unserem malerischen Dorf-
platz, umgeben von historischer 
Kulturerbe-Kulisse, abhalten kön-
nen. Ich freue mich auf Ihre Teil-
nahme daran!

Herzlich Ihre
Edith Zuber, 
Gemeindepräsidentin Dietlikon

Der 1. August in der Gemeinde Dietlikon

Kulturerbe: Schoggitaler 2018. (Foto zvg)

Edith Zuber

Leo Niessner

Dann wird er ernst: «Wir machen 
alles kaputt!», beklagt er und zeigt 
auf den Bilderreigen auf dem Bild-
schirm. Auf den ersten Aufnah-
men, die er vor 16 Jahren machte, 
erstrecken sich vor dem Haus noch 
blühende Wiesen. Vereinzelte Bäu-
me säumen die Wege. Sie dienen 
zahlreichen Vögeln als Rast- und 
Nistplatz. Ein Storchenpärchen, 
das er fotografiert hat, fühlt sich 
hier wohl. Auf den heutigen Fotos 
sieht es anders aus: Viele Bäume 
sind verschwunden, und die bunten 
Blumen – ein Zeichen der Arten-
vielfalt – in den Wiesen ebenfalls. 
«Und mit ihnen die Tiere», hält der 
passionierte Hobbyfotograf fest.

Gift aus dem Tankwagen 
Dann folgt das Bild, das er vor ein 
paar Wochen gemacht hat und  
das ihn besonders nachdenklich 
stimmt: Es zeigt zwei Tankwagen 
und einen Traktor, der über die Fel-
der rollt und mit einem breiten 
Spritzrechen Dünger ausbringt. 
Chemie, ist Pidu Peyer sicher. 
«Heute wird Gift gespritzt, um Un-
kraut zu 
vernichten. 
Damit wird 
aber auch 
die Biodi-
versität zer-
stört. Und 
das alles 
nur, um den 
Ertrag zu erhöhen», sagt er. «Dank 
diesen Chemikalien kann man dem 
Gras beinahe schon beim Wachsen 
zusehen.» Für den Landwirt mag 
das gut sein. Doch für Mensch und 
Natur sei der Rückgang der Arten 
eine Katastrophe.

Ein Paradies mit Rissen
Aufgefallen sind ihm die Verände-
rungen in der Natur, weil er seit den 
1980er-Jahren von hier aus die Flo-
ra und Fauna beobachtet. Seit 2002 
fotografiert er sie zudem, stets aus 
demselben Winkel von seinem Kü-
chenbalkon aus. «Ursprünglich, 
weil mich die Idylle begeisterte», 
erinnert er sich. Doch wenn er jetzt 
die Bilder nacheinander betrachtet, 
hat das Paradies Risse bekommen. 
Unfreiwillig wurde Pidu Peyer 
zum Chronisten, der die Entwick-
lung festhält.
Wenn seine Bilder einen Beitrag 

dazu leisten können, die Menschen 
aufzurütteln, würden sie ihren 
Zweck erfüllen, sagt er. Gleichzei-
tig habe er eine sinnvolle Aufgabe 
gefunden, die es ihm erlaube, sei-
ner Leidenschaft, der Fotografie 
nachzugehen. Entdeckt hat er sie 
erst spät, in den Nullerjahren, mit 
dem Kauf seiner ersten Digitalka-
mera. Dass er damit Fauna und Flo-
ra festhalten würde, war ihm von 
Anfang an klar. Denn die Liebe zur 
Natur und ihrer Schönheit hegte er 
schon immer. Vielleicht auch, weil 
sie Teil der biblischen Schöpfungs-
geschichte ist, zu welcher er als 
ehemaliger Priester der neuaposto-
lischen Kirche eine innige Bezie-
hung hat. Er sei aber kein militanter 
Grüner, fügt Pidu Peyer lachend 
hinzu.
Am 1. Juli ist er in Pension gegan-
gen. Nach seiner Arbeit als Soft-
wareentwickler in der Medizin-
technik habe er nun Zeit, darüber 
nachzudenken, was er mit den vie-
len Fotos machen wolle. In welcher 
Form er seine Fotosammlung der 
Öffentlichkeit zugänglich machen 

will, weiss er indes noch nicht. Si-
cher ist nur, dass er weiterhin am 
Küchenfenster stehen und fotogra-
fisch festhalten wird, was in der 
Natur vor sich geht. Gleichzeitig 
dürfte er nun auch mehr Zeit haben, 
um mit der Kamera durch Wald 
und Hain zu streifen, und sozusa-
gen von mittendrin über den Rück-
gang der Artenvielfalt zu berichten 
– in Zukunft auch für den Kurier.
Manchmal tut es aber auch gut, die 
wehmütigen Gedanken über die 
Natur zu vergessen. Dabei hilft 
Pidu Peyer die Musik: Er singt als 
Bass II im Zusatzchor des Opern-
hauses Zürich. Die Vollkommen-
heit, wie sie in der Natur immer 
mehr verloren gehe – in der Klassik 
sei sie ungebrochen, sagt er. Dann 
packt er die Kamera: Draussen 
streiten sicher Elstern lautstark. 
Der nächste Schnappschuss ist bald 
im Kasten.

Unfreiwillig wurde Pidu Peyer 
zum Chronisten, der den 
Rückgang der Artenvielfalt 
festhält.



Kann man Kultur 
erben? Was ver-
stehen wir über-
haupt unter Kul-
tur? Ist es das 
Unesco Welter-
be? Sind es die 
alten Bauten wie 
archäologische 
Stätten, Bau-

denkmäler oder die verschiedenen 
Künste? Oder sind es auch Brauch-
tümer und Traditionen?
Je länger ich mir Gedanken zu die-
ser Frage gemacht habe, desto mehr 
Stichworte sind mir zu Brauchtum 
und Tradition eingefallen. Schwei-
zer Volksmusik, Appenzeller Male-
rei, Geranien, Chilbi, Rösti, Jodel, 
Birchermüesli, Schwingen, Alp-
horn, Räbeliechtli….Vielleicht et-
was wirr, aber diese Begriffe gehö-
ren zu meinem Leben, sind Erinne-
rungen an Orte und Anlässe, die 
durch Wiederholung zu Traditionen 
und Schweizer Kultur geworden 
sind. 
Aus aktuellem Grund fliessen mei-
ne Gedanken weiter: Servelat, 
Schweizerkreuz, Landeshymne, 1. 
August-Feier... Damit bin ich na-
türlich bei unserem Nationalfeier-
tag angelangt, den wir seit 727 Jah-
ren feiern können. Ein Tag, den wir 
ganz bestimmt als Kulturerbe be-
zeichnen dürfen, der zur Schweizer 
Kultur gehört, wie kaum ein ande-
rer Anlass. Allerdings wird erst seit 
127 Jahren am 1. August gefeiert. 
Das Datum liege für die heutige 
Zeit falsch, weil es mitten in die 
Sommerferien falle, höre ich oft. 
Müssten wir deshalb wieder einmal 
das Datum ändern, diesmal auf-
grund von gesellschaftlichen Ver-
änderungen und nicht aus ge-
schichtlichen Gründen? 

Hilfe von Freiwilligen 
und Vereinen 
Den 1. August könnte man ja 
grundsätzlich überall feiern, auch 
in den Ferien. Nicht zu leugnen ist 
jedoch, dass die Bundesfeier für 
viele Menschen an Bedeutung ver-
loren hat. In fast allen Gemeinden 
der Schweiz finden zwar noch gut 
besuchte Bundesfeiern statt. Diese 
sind nicht bedroht, weil es keine 
Besucherinnen und 
Besucher mehr gibt, 
sondern, weil eine 
weitere Tradition 
ebenfalls an Bedeu-
tung verliert. Es 
mangelt an freiwil-
lig tätigen Men-
schen, die die Bun-
desfeiern organisieren. In der Pres-
se konnte man von gefährdeten 
Feiern im Zürcher Oberland lesen, 
wo sich erst in letzter Minute Frei-
willige meldeten. 

In Wangen-Brüttisellen kann mit 
Unterstützung und dem grossen En-
gagement von einzelnen Vereinen 
und weiteren freiwillig tätigen Pri-
vatpersonen seit Jahren eine feierli-

che und stimmungsvolle Bundesfei-
er durchgeführt werden, so auch 
dieses Jahr. Dafür danke ich allen 
Beteiligten schon heute ganz herz-
lich. Leider wird der Schaukelver-

ein nach vielen Jahren die Festwirt-
schaft am Abend des Nationalfeier-
tages zum letzten Mal durchführen. 
Noch ist nicht bekannt, ob ein ande-
rer Verein oder auch Privatpersonen 
die Organisation der Festwirtschaft 
übernehmen werden. 
Gern dürfen sich Interessierte für 
Auskünfte an den Schaukelverein 
oder die Gemeindeverwaltung 
wenden. Es wäre schön, wenn wir 
auch nächstes Jahr im gewohnten 
Rahmen feiern dürften und unser 
schönes Kulturerbe, den National-
feiertag der Schweiz, auch in Wan-
gen-Brüttisellen weiterhin pflegen 
und damit unseren Kindern weiter-
vererben könnten. Ich lade Sie ein, 
am 1. August mit uns zu feiern. 

Wir starten um 18.15 Uhr mit der 
offiziellen Feier auf dem Kirchen-
platz in Wangen. Unser Festred-
ner, Bruno Bär, wird passend zum 
«Europäischen Jahr des Kulturer-
bes» zum Thema «Kulturerbe – 
Heimat» sprechen. Anschliessend 
lassen wir den Abend auch dieses 
Jahr mit dem traditionellen Hö-
henfeuer und einem tollen Feuer-
werk auf dem Aegmet ausklingen. 
Das detaillierte Festprogramm kön-
nen Sie dem Inserat in diesem  
Kurier entnehmen. Ich freue mich 
auf viele Besucherinnen und Be-
sucher.

Ihre Gemeindepräsidentin
Marlis Dürst
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Ja, diese Papaver Somniferum (Mohn Schweizerfahne) ist echt! Sie blüht im Botanischen Garten Zürich, wo sie 
Kurier-Leser Ruedi Ackermann aus Dietlikon fotografiert hat. Dort verstrahlt sie ihr eigenes Feuerwerk zum  
1. August: eines aus Farben.

Europäisches Jahr des Kulturerbes

Kulturerbe – Kultur erben? 

Marlis Dürst

«Den 1. August könnte man 
ja grundsätzlich überall 
feiern, auch in den Ferien.»  

 Marlis Dürst



Coop Dietlikon Center
Bis Samstag, 4. August 2018

Coop Dietlikon Center
Industriestrasse 28
8305 Dietlikon

Sa, 28. Juli, 10 –16 Uhr 
• Lampions basteln 
• Würfel-Gewinnspiel mit Sofortpreisen

Wir helfen Ihnen Ihre ungebetenen Gäste loszuwerden
Marderabwehr
Umweltgerechte Schädlingsbekämpfung
Fassadenschutz gegen Tauben, Kleinvögel und Spinnen

Dorfstrasse 13   · 8306 Brüttisellen   · Telefon 044 807 50 50   · www.insekta.ch
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Bereits haben 
bis am ver-
gangenen Wo-
chenende 622 

Schützinnen und Schützen die ers-
ten vier Schiesshalbtage des von 
den Bettensee Schützen Kloten-
Dietlikon durchgeführten fünfund-
vierzigsten 1. Augustschiessen be-
nutzt. Sie haben den Gruppenstich 
mit zehn Schuss auf die Scheibe 
A10 absolviert. Der Aufmarsch der 
Schützen auf der Schiessanlage 
Bettensee in Kloten war gross. Da-
bei gab es auch schon einige be-
merkenswerte Spitzenresultate zu 
notieren. 

Im Gruppenwettkampf liegen Reto 
Jöhl, FSV Rüschlikon, Bernhard 
Kunz, ISV Hirslanden-Riesbach 
und Stefan Burri, MSV Winterthur 
mit je 99 Punkten gemeinsam an 
der Spitze. Auf den nächsten fünf 
Rängen folgen Bernhard Sutter, 
Bettensee-Schützen, Toni Pfaller, 
SV Wallisellen, Othmar Albertin, 
Stadtschützen Walenstadt, Bruno 
Gärtner, SV Leibstadt und Marcel 
Ochsner, Standschützen Oberwin-
terthur mit je 98 Punkten.

Eine Herausforderung für die Elite
Sicher wird es am letzten Schiess-
tag an Spannung nicht fehlen, dass 

die Elite der noch angemeldeten 
Teilnehmer ins Geschehen ein-
greift. Sie will in die Phalanx der 
Spitze eindringen. 
Denn wer die drei gegenwärtig 
erstplatzierten Schützen noch von 
ihren Rängen verdrängen will, 
muss nicht nur das Maximum von 
100 Punkten erzielen, sondern auch 
in den Tiefschüssen auf mindestens 
98 Punkte kommen. Sieger wird 
also jener Schütze mit der höchsten 
Präzision. Es werden insgesamt 
rund 1000 Schützen aus der ganzen 
Schweiz erwartet.
Obwohl gemäss OK der letzte 
Schiesstag bereits sehr stark belegt 

ist, gibt es noch wenige freie Schei-
ben und auch Einzelschützen sind 
willkommen. 
Anmeldungen/Auskünfte: Daniel 
Zbinden, Spranglenstrasse 56, 8303 
Bassersdorf, 079 720 35 48, dani-
elzb@bluewin.ch, www.bettensee-
schuetzen.ch

Bettensee Schützen
Emil Rathgeb

Schiesszeit: 
Mi, 1. August, 8 – 12 Uhr
Schiessanlage Bettensee, an der 
Strasse Kloten – Bassersdorf

Bettensee Schützen Kloten-Dietlikon

Das 1. Augustschiessen in Kloten ist lanciert
Reto Jöhl, FSV Rüschlikon, Bernhard Kinz, ISV Hirslanden-Riesbach und 
Stefan Burri, MSV Winterthur liegen mit je 99 Punkten an der Spitze.

Das Turnier bietet 
auch dieses Jahr 
ein traditionelles 
und multisporti-
ves Dorfturnier 

mit sportlichen Highlights in den 
Sportarten Volleyball, Fussball und 
Unihockey. 1976 organisierte die 
Männerriege Dietlikon erstmals ein 
Faustballturnier im Fadacher. Es 
war dies die Geburtsstunde des 
heute noch immer stattfindenden 
Karl-Pollet-Spielturniers. 
Der Dietliker Karl Pollet unter-
stützte seit jeher den Turnverein 
mit grosszügigen Spenden, ohne 
welche diverse Turnvereins-Anläs-
se nicht möglich gewesen wären. 
Kurz bevor er starb, spendete Karl 
Pollet dem Turnverein Dietlikon 
einen sehr grosszügigen Betrag für 
die Organisation des Turnfestes 
Wadibrü, wovon der Rest in einen 

Karl-Pollet-Fonds einbezahlt wur-
de. Nach seinem Tod, vor gut 22 
Jahren, taufte man 1996 das Tur-
nier zu seinen Ehren auf den Na-
men «Karl Pollet». 
Schon bald wurde aus dem reinen 
Männerturnier ein Anlass mit Da-
men- und Herrenmannschaften, 
welche sich nebst Faustball auch in 
den Disziplinen Korb- und Volley-
ball massen. Das Turnier wurde 
deshalb auf das Areal der Sportan-
lage Hüenerweid verlegt. 

Entwicklung zum Familienanlass
Damals liess man den Abend im 
Festzelt zu Live-Musik gemeinsam 
ausklingen. Heute ist aus dem Tur-
nier ein weitherum bekannter und 
beliebter Sport- und Familienan-
lass geworden, der aus dem Dietli-
ker Dorfleben nicht mehr wegzu-
denken ist.

Das Organisationskomitee – gröss-
tenteils jünger als das Turnier 
selbst – versucht noch heute, das 
Andenken von Karl Pollet zu eh-
ren, indem es auch dieses Jahr das 
Turnier mit grosser Freude orga-
nisiert. Mit den Sportarten Volley-
ball (mit Teams vom TVD), Uni-
hockey und Fussball deckt es alle 
Trendsportarten in einem Turnier 
ab. Zusätzlich bietet es auch die-
ses Jahr die beliebten Fitnesslekti-
onen an. 
Neben dem funktionellen Ganz-
körpertraining «Fun Tone Basic», 
dem T–Bow-Training für Kraft/
Cardio/Balance, dem Powerkick-
Training, bei welchem die asiati-
sche Kampfsport mit Aerobic 
kombiniert wird und «M.A.X», 
dem kurzen aber höchst intensi-
vem Ganzkörpertraining, gibt es 
dieses Jahr neu auch Kinderanima-

tionstänze für unseren kleinsten 
Nachwuchs. Die von ausgebilde-
ten Trainern geleiteten Kurse kön-
nen gratis und ohne Voranmeldung 
besucht werden.
Die Kombination von Tradition, 
Freundschaft und Sport sowie die 
einzigartige Festwirtschaft mit ei-
nem unvergleichlichen kulinari-
schen Angebot sollte man keines-
falls verpassen.

Weitere Informationen: 
www.tvdietlikon.ch und auf der  
Facebook Seite «KarlPollet».

OK Karl Pollet, TV Dietlikon
Tobias Frech

Karl-Pollet-Turnier: 
Fr – So, 17. – 19. August
Sportanlage Hüenerweid

Der TV Dietlikon lädt zum Turnier

Nach der WM ist vor dem Karl-Pollet-Turnier
Viele denken, mit der Fussball-WM sei der sportliche Höhepunkt des Jahres 2018 vorüber. 
Der TV Dietlikon widerspricht: In Dietlikon ist im August das höchst interessante 
Karl-Pollet-Turnier angesagt. 
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Carrosserie Biron bietet Qualitäts-
arbeit auf hochstehendem Niveau. 
Mit flexiblen, modernen Compu-
terprogrammen wie Audatex Kal-
kulationen werden rasch Bestands-
aufnahmen von Schadenfällen mit 
Carrosserie- und Lackarbeiten in-
klusive Schadenabwicklung in ei-
ner professionellen Umgebung 
durchgeführt.
In der eigenen Werkstätte repariert 
die Firma Unfallautos, Hagelschä-
den, Parkschäden, Autoglas, Alutei-
le sowie Kunststoffschäden. Sie la-
ckiert Personenwagen, Motorräder, 
Busse, Transporter, Boote und Old-
timer. Darüber hinaus übernimmt sie 
die komplette Autopflege von innen 

und aussen, inklusive Polsterauffri-
schung und Geruchsbeseitigung.

Rundumservice
Die Carrosserie Biron bietet Abhol- 
und Lieferservice fürs Auto an, stellt 
den Kunden Ersatzfahrzeuge zur 
Verfügung und holt sie bei Bedarf 
mit dem Abschleppwagen ab.
Die Kunden profitieren von 200 
Franken Sommeraktion auf alle 
Carrosserie-Reparaturen und ge-
winnen mit etwas Glück eine Hoch-
glanz-Politur inklusive Innenreini-
gung für ihr Auto im Wert von 600 
Franken. Anmelden für den News-
letter kann man sich auf www.auto-
spenglereizurich.ch, oder man pos-

tet auf Facebook oder Instagram ein 
Selfie mit seinem Auto. Damit 
nimmt man automatisch an der Ver-
losung teil. Das Team freut sich auf 

viele weitere spannende Jahre.

Carrosserie Biron, Brüttisellen
Peter Biron

Firmenjubiläum

Das Angebot von Carrosserie Biron
35 Jahre Carrosserie Biron – dieses bedeutungsvolle Jubiläum  
ist nur dank den Kunden möglich. DasTeam bedankt sich herzlich. 

Alles rund ums Auto: Carrosserie Biron. (Foto zvg)

Lukas Schenk hat soeben erfolg-
reich mit einer Gesamtnote von 5 
seine Lehre als Mediamatiker ab-
geschlossen. Damit ist er der sechs-
te erfolgreich abschliessende Me-

diamatiker und der elfte (inklusive 
KV) erfolgreich abschliessende 
Lehrling bei CM. 
Als kleiner Verein, der von Lernen-
den geleitet wird und der die Er-
wachsenen coacht, ist es nicht im-
mer einfach. Deswegen bedankt 
sich die Association ContentMakers 
für die Unterstützung, die sie regel-
mässig bekommt, einerseits beim 
Berufsbildungsamt für die Bewilli-
gungen, der Hugo Looser Stiftung, 
aber auch bei Marlis Dürst, der Ge-
meindepräsidentin von Wangen-
Brüttisellen, Maria Luna sowie vie-
len anderen Sympathisanten, die 
den Verein immer wieder auf diver-
se Art und Weise unterstützen.

Verein ContentMakers
Danila Möckel

Association ContentMakers 
unterstützen: 
info@contentmakers.ch
http://contentmakers.ch

Verein ContentMakers

Grosse Sympathie für den Verein
Innert zehn Jahren konnte die in Brüttisellen beheimatete 
Association ContentMakers schon den sechsten  
Mediamatiker-Lehrabschluss feiern.

Lukas Schenk schloss seine Lehre 
mit einer guten Note ab. (Foto zvg) 

29. Juli Jirina Janecky, Dietlikon 82. Geburtstag
30. Juli Alis Bernasconi, Dietlikon 86. Geburtstag
30. Juli Kurt Boria, Dietlikon  80. Geburtstag
31. Juli Annelies Weibel, Wangen 82. Geburtstag
01. August Anna Christoffel, Brüttisellen 81. Geburtstag
02. August Leopoldine Weber, Dietlikon, AZ Hofwiesen 90. Geburtstag
02. August Elisabet Hintermann, Brüttisellen 85. Geburtstag
04. August Viktor Koch, Brüttisellen 87. Geburtstag
04. August Werner Dietschi, Brüttisellen 82. Geburtstag
05. August Jack Beavers, Brüttisellen 85. Geburtstag
05. August Regula Weber, Dietlikon 83. Geburtstag
06. August Hedwig Berg, Dietlikon 87. Geburtstag
07. August Gertrud Obrist, Wangen 84. Geburtstag
08. August Hedwig Vogel, Dietlikon 85. Geburtstag
08. August Heinz Knobel, Dietlikon 81. Geburtstag
10. August Beatrix Weber, Brüttisellen 80. Geburtstag

Wir gratulieren den Jubilarinnen und den Jubilaren ganz herzlich. 

Gratulationen

●  Geländer und Absturz- 
sicherungen

●  Vergitterung von Fenstern
●  Pergolas und Überdachungen
●  Metalltreppen
●  Sichtschutz
●  Gestaltungselemente für

Haus und Garten
●  allg. Schlosserarbeiten

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme

AFM Artefactum Habermacher

Mechanik · Metallbau · Schlosserei
Riedmühlestrasse 16 · 8305 Dietlikon

info@artefactum.ch · www.artefactum.ch
079 486 38 81 · 079 755 79 73

Malergeschäft Bernhard AG
Säntisstrasse 30
8305 Dietlikon

Tel. 044 833 22 51 Besuchen Sie unsere
Fax 044 833 28 05 Homepage mit Kurzfilm
Schriften Plastiken Farbberatung Tapezieren Beizer-Arbeiten
Spritzwerk Aussen- und Innenisolationen Betonsanierungen

www.malerbernhard.ch info@malerbernhard.ch

Der Maler in Ihrer N
ähe

jáíÖäáÉÇ

Verkauf – Service – Reparaturen

S p a l i n g e r
Audio Video Spalinger AG, Alte Dübendorferstrasse 1, 8305 DietLikon
Telefon 044 888 19 19 www.spalinger.ch
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Bei uns kann man während 
den Sommerferien…
…das Freibad am Dienstag bei schönem Wetter schon ab 10 Uhr nutzen!
Wir erfreuen uns auch über das schöne Wetter und öffnen bei schönem 
Wetter während der Sommerferienwochen unser Freibad bereits ab 
10.00 Uhr. Das Hallenbad wird wie üblich wegen der Wochenreinigung 
ab 12.00 Uhr geöffnet.

…in der Mittagspause schwimmen und sich danach verpflegen!
Gönnen Sie sich über Mittag ein erfrischendes Bad und danach im 
Gartenrestaurant einen feinen Zmittag, bevor Sie wieder die nächsten 
4 Stunden mit Arbeit am Bürotisch verbringen! Unser Küchenteam ver-
wöhnt Sie mit gluschtigen Salaten, Fischchnusperli und vielem mehr!

Infos über die Öffnungszeiten erhalten Sie auf www.aqua-life.ch

Das aqua-life Team hofft in diesem Sinne 
auf viel Sonne und freut sich auf Ihren Besuch!

&

Wer macht den grössten 
Wasserspritzer vom Sprungbrett?

Und so funktioniert’s: 
Jeder Teilnehmer hat in der Vorrunde 1 
Sprung, welcher von einer 3-köpfigen 
Jury bewertet wird. Jedes Jurymitglied 
darf pro Sprung 1 – 10 Punkte verteilen, 
so dass pro Sprung eine Maximalpunkt-
zahl von 30 Punkten möglich ist. 

Die besten 3 Springer der Vorrunde ermit-
teln dann im Finale in jeweils 2 Sprüngen 
den Sieger. Der Springer mit der höchs-
ten Punktzahl aus beiden Finalsprüngen 
gewinnt. 

Die Bewertung: 
Eine „gültige“ Arschbombe hat nur ein Krite-
rium: Die Teilnehmer müssen zuerst mit dem 
Hintern im Wasser landen! Und dann kommt 
es natürlich darauf an, möglichst viele und 
hohe Spritzer zu erzeugen. 

Zusätzlich kann die Jury mit einem kreativen 
Sprung beeindruckt werden... 

Auf die Sieger in den vier Wettbewerben wartet 
ein toller Pokal und ein kleines Geschenk!

Arschbomben Contest für Gross und Klein 
am Sonntag 19. August 2018 im Freibad aqua-life

Der Contest wird in vier Kategorien durchgeführt:

Kategorien 1 (5-7 Jahre)   Start       10.00 Uhr  vom 1m Sprungbrett
Kategorien 2 (7-12 Jahre)   Start ca. 11.30 Uhr   vom 3m Sprungbrett
Kategorien 3 (12-16 Jahre)  Start ca. 13.30 Uhr  vom 3m Sprungbrett
Kategorien 4 (ab 16 Jahre)  Start ca. 15.00 Uhr vom 3m Sprungbrett

 Die Startzeiten werden am Sonntag im aqua-life und auf der Homepage aufgeführt.
 Anmeldeschluss ist der 12. August 2018. Achtung: Teilnehmerzahl limitiert!
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Am 1. August 2018 ist das 

aqua-life wie folgt geöffnet:

Hallen- und Freibad 9.00 – 19.00 Uhr

Sauna 09.00 – 19.00 Uhr (gem. Betrieb)

Der Maler
(eidg. dipl. SMGV seit 1976)

alfred bandi
044 820 02 62 � 079 664 64 95

Mass-schneiderin 
Schnitt-technikerin

couture tschirky

Monika Tschirky

Sitzt Ihre Kleidung nicht mehr
richtig? Ist der Reissverschluss

defekt? Brauchen Sie etwas Neues
zum Anziehen?

Ich berate Sie gerne persönlich :
Telefon: 078 694 63 84

couturetschirky @ gmail.com

Dorfstrasse 11 ∙  8305 Dietlikon

Sitzt Ihre Kleidung nicht mehr 
richtig? Ist der Reissverschluss 

defekt? Brauchen Sie etwas Neues 
zum Anziehen? 

 

Ich berate Sie gerne persönlich: 
Telefon 078 694 63 84 

couturetschirky @ gmail.com 

Dorfstrasse 11  8305 Dietlikon 

Sitzt Ihre Kleidung nicht mehr
richtig? Ist der Reissverschluss 

defekt? Brauchen Sie etwas Neues 
zum Anziehen?

Ich berate Sie gerne persönlich: 
Telefon 078 694 63 84

couturetschirky@gmail.com 

Dorfstrasse 11  8305 Dietlikon

Computer
Check-Liste
þ Antivirus
þ Datensicherung
þ Batterie-Leistung
þ Software-Updates

m a k
e i t s i m

p
l

e

Informatik-Dienstleistungen
m a k e i t s i m p l e

044 / 888 27 27

P's 4U GmbH

www.p-s4u.ch
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Kraulkurse 
sowie Anfänger-
schwimmkurse 
für Erwachsene 
ab 23.8.2018

Mittleres Niveau Kraul
Mittwoch von 12.15 – 12.45 Uhr oder Donnerstag von 19.45 – 20.15 Uhr 
(Donnerstag jeweils 14-täglich)
Das Schwergewicht wird gezielt auf das genaue Verstehen der Technik 
sowie auf die korrekten Abläufe gelegt. Voraussetzung ist das Kraul-
schwimmen von mindestens 25 Meter.

Anfänger Kraulkurs
Mittwoch von 06.30 – 07.00 Uhr oder von 12.50 – 13.20 Uhr oder 
Donnerstag von 19.45 – 20.15 Uhr (Donnerstag jeweils 14-täglich)
Erlernen Sie die Grundlagen im Kraulschwimmen. Das Schwerge-
wicht wird gezielt auf das Erlernen und Verstehen der Technik sowie 
auf die korrekten Abläufe gelegt. Voraussetzung ist das Schwimmen in 
Brust von mindestens 50 Meter. Auch Kraulschwimmer, die nicht 
mehr als 25 Meter Kraul schwimmen können, sind in diesem Kurs 
willkommen. Dieser Kurs ist der Grundstein für weiteres selbstständi-
ges Üben.

Anfänger-Schwimmkurs für Erwachsene
Donnerstag von 17.00 – 17.45 Uhr
Es ist nie zu spät, Schwimmen zu lernen! Dieser Kurs richtet sich an 
Personen ohne Schwimmkenntnisse. In diesen Kursen lernen Einstei-
gerInnen ohne Vorkenntnisse die Grundlagen des Schwimmens: At-
men, Schweben, Gleiten, erste Antriebsbewegungen. Die Teilnehmen-
den werden behutsam an das Schwimmen, auch im tiefen Wasser, her-
angeführt. Voraussetzung: Fähigkeit, den Kopf unter Wasser zu halten.

Aqua-Fit und Aqua Fun
Neuer Kursblock 20.8. – 15.12.2018
Machen Sie mit und bleiben Sie fit. Neueinstieg jederzeit möglich. 
Die Kurszeiten erhalten Sie am Empfang oder finden Sie auf unserer 
Homepage unter der Rubrik Kurse.

Anmeldungen für alle Kurse nimmt gerne unser Empfang entgegen. 
Sie finden die Ausschreibungen sowie die Anmeldeformulare 
ebenfalls unter www.aqua-life.ch.

Wir freuen uns auf ein gemeinsames Training mit Ihnen!

Ihr aqua-life Team

Sonntag 19. August 2018

Kategorie 1  (5-7 Jahre) Start    10:00 Uhr vom 1m Sprungbrett
Kategorie 2  (7-12 Jahre) Start ca.    11:30 Uhr vom 3m Sprungbrett
Kategorie 3  (12-16 Jahre) Start ca.   13.30 Uhr vom 3m Sprungbrett
Kategorie 4  (ab 16 Jahre)  Start ca.   15:00 Uhr vom 3m Sprungbrett

Anmeldung bis 12. August 2018 (Teilnehmerzahl limitiert)

Arschbomben Contest 
für Gross und Klein

19. August 2018
Wer macht die grössten 

Wasserspritzer vom Sprungbrett?

einbauschränke
fenster küchen

schreinerei · zimmerei · parkett

t ü r e n

dachfenster

d a c h k o n s t r u k t i o n e n

Pfister GmbH · Tel 043 499 88 88 · www.pfister-holzbau.ch 
Zürich · Katzenschwanzstr. 47 · 8053 Zürich-Witikon
Dietlikon · Im Weizenacker 5 · 8305 Dietlikon 

treppenbau
einbruchsicherungen terrassenböden

k i n d e r s p i e l p l ä t z e

 

Kollokationsplan und Inventar 
1. Schuldner: Freitag Helmuth Walter Emil, ausgeschlagene

Erbschaft, von Wädenswil ZH, geb. 10.1.1941, gestorben am
2.1.2018, wohnhaft gewesen Alterszentrum Hofwiesen, Bahn-
hofstrasse 64, 8305 Dietlikon

2. Auflagefrist Kollokationsplan: 20 Tage nach erfolgter Publikation
3. Anfechtungsfrist Inventar: 10 Tage nach erfolgter Publikation

Im Übrigen wird auf die Publikation im Schweizerischen Handels-
amtsblatt vom 27.7.2018 verwiesen. 

KONKURSAMT WALLISELLEN 
8304 Wallisellen 
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Papier- 
sammlung 
Samstag, 4. August
Bitte stellen Sie das Papier (ohne 
Karton) bis spätestens 07.30 Uhr 
gut sichtbar an den für die Keh-
richtabfuhr üblichen Stellen bereit.
Beachten Sie, dass nur gut ver-
schnürtes Papier in handlichen 
Bündeln abgeführt wird.
Nicht mitgenommen werden:
– Papiersäcke – Schachteln
– Tragtaschen – andere Behälter
Die Dietliker Vereine sind Ihnen sehr 
dankbar, wenn Sie Ihr Papier den mo-
natlichen Sammlungen mitgeben, 
denn der Erlös kommt vollumfäng-
lich den sammelnden Vereinen zu!
Sammelnder Verein: 
Spielriege Turnverein, 079 722 36 92

Raum, Umwelt + Verkehr

Der Jugendschutz sowie die Durchsetzung der Ver-
kaufs- und Abgabebestimmungen für alkoholische Ge-
tränke und Tabak sind wichtige gesundheitspolitische 
Aufgaben einer Gemeinde. Aus diesem Grund werden 
in Dietlikon in den nächsten Monaten in Zusammenar-
beit mit dem Blauen Kreuz erneut Testkäufe durchge-
führt.
Ziel ist der Schutz von Minderjährigen und deren Ge-
sundheit. Je mehr Verkaufsstellen sich an die gesetzli-
chen Vorgaben halten und die Frage nach Alter und 
Ausweis bei Jugendlichen als Teil der Verkaufskultur 
pflegen, desto eher kann der Jugendschutz gewährleis-
tet werden.
Zur Erinnerung: Die Jugendschutzbestimmungen (eid-
genössische und kantonale Gesetze) verbieten die Ab-
gabe und den Verkauf von:
–  Wein, Bier und gegorenem Most an unter 16-Jährige

–  Tabak an unter 16-Jährige
–  Alcopops, Spirituosen und Aperitifs an unter

18-Jährige

Betrieben, die Alkohol ausschenken oder verkaufen 
dürfen und evtl. auch Tabak in ihrem Sortiment ha-
ben, empfehlen wir, das Verkaufspersonal entspre-
chend zu instruieren. In diesem Zusammenhang kann 
auch die online-Schulungsplattform www.jalk.ch ge-
nutzt werden.

Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns und hoffen 
auf ein erfreuliches Ergebnis der Testkäufe. Bei Fragen 
steht Ihnen Sabine Albrecht unter 044 835 82 41 gerne 
zur Verfügung.

Kommission für Jugend, Familie, Alter und Kultur

Jugendschutz

Ankündigung von Alkohol- und Tabaktestkäufen

Dauer  Mitte August bis Ende Oktober 2018 
(während des Sammelverbots vom 
1. bis 10. des Monats finden keine
Kontrollen statt)

Ort  Kloten: Atrium, Reformierte Kirche
jeweils am Mittwoch und am Sonntag von 17.30 – 19.00 Uhr.

Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln bis Haltestelle Kirchgasse
 Zu Fuss: 7 Minuten ab Bahnhof Kloten SBB, 5 Minuten ab Bus-
knotenpunkt «Wilder Mann».

Preis kostenlos

Tipps für Pilzsammler
•  Verwenden Sie zum Pilze sammeln nur

kleine Körbchen, nie Plastiksäcke. Pflü-
cken Sie nur Pilze, die Sie bereits als
Speisepilze kennen.

•  Ganz junge, alte oder von Ungeziefer an-
gefressene Pilze sind als Speisepilze
wertlos; lassen Sie diese stehen.

•  Sammeln Sie nur so viele Pilze wie Sie
für eine Mahlzeit benötigen. Da Speise-
pilze auch Nebenwirkungen haben kön-
nen (z. B. schwere Verdaulichkeit, Aller-
gien, Schwermetalle, etc.) werden pro
Person und Woche maximal 250 Gramm
Frischpilze empfohlen.

•  Essen Sie nur gekochte und nie rohe Pilze.

Amtliche Pilzkontrolle

Pilzsaison
… und denken Sie daran
•  Nur ein ganz kleiner Teil unserer Pilze ist essbar. Die anderen gelten als

ungeniessbar oder giftig. Im Kreislauf der Natur erfüllen Pilze aber eine
unschätzbar grosse Aufgabe. Zudem sind Pilze bei der Nährstoffversor-
gung von Bäumen, Sträuchern und den meisten Landpflanzen massgeb-
lich beteiligt.

•  Pilze sind sehr leicht verderblich. Auch so genannte Speisepilze können
bei zu langer oder falscher Lagerung zu erheblichen Vergiftungen führen.

Hinweise für das Pilzsammeln
Die Pilzschutzverordnung ist zu beachten, insbesondere:
§ 2  Es dürfen nur dem Sammler bekannte Pilze gesammelt werden.
§ 5   Eine Person darf im Tag nicht mehr als ein Kilogramm Pilze sammeln. 

In der Zeit vom ersten bis zum zehnten Tag jeden Monats dürfen kei-
ne Pilze gesammelt werden.

§ 6   Übertretungen dieser Verordnung werden mit Busse bis Fr. 1000.–
bestraft. Hat der Fehlbare mit Bereicherungsabsicht gehandelt, be-
trägt die Busse mindestens Fr. 50.–.

Verdacht auf Pilzvergiftung
1.  Sofort mit dem Schweizerischen Toxikologischen Informationszentrum 

Kontakt aufnehmen (Notfallnummer 145 oder 044 251 51 51 Tag und
Nacht).

2.  Ohne ärztliche Weisung nichts zu essen oder zu trinken geben (weder
Wasser, Milch noch alkoholische Getränke).

3.  Sicherstellen von Pilzresten des verdächtigen Gerichtes, allenfalls Er-
brochenes oder Stuhl bei Durchfall aufbewahren. Pilzreste und Rück-
stände können wichtige Aufschlüsse geben und ermöglichen erst eine
wirksame Behandlung.

Gefährliche Trugschlüsse
 Pilze werden durch Schälen der Huthaut essbar.   FALSCH. Alle Giftpilze bleiben genauso giftig.

 Alle Pilze sind nach langem Abbrühen essbar.   FALSCH. Alle Giftpilze bleiben genauso giftig.

 Einige Menschen vertragen alles.   FALSCH. Den Giftstoffen von Pilzen hat noch niemand widerstanden.

Weitere Ammenmärchen, Informationen, Tatsachen und Angaben über 
geschützte Pilze, etc. erhalten Sie auch über die Webseite www.vapko.ch 
(Schweizerische Vereinigung amtlicher Pilzkontrollorgane).

Raum, Umwelt + Verkehr

Claridenstrasse 7  I  8305 Dietlikon  I  044 833 20 40  I  www.leimbacherdruck.ch

Wir drucken alles …
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BUNDESFEIER  2018 
 Mittwoch, 1. August 

Tagesprogramm auf dem Dorfplatz 
(bei schlechtem Wetter im Fadachersaal*) 

Ab 9.00 Uhr Festwirtschaft Turnverein Dietlikon 

10.00 Uhr Konzert Musikverein Dietlikon 

11.00 Uhr Auftritt Jodelklub Bärgarve, Opfikon 

Begrüssung Gemeindepräsidentin 
Edith Zuber 

Festrede Prof. Dr. iur. Dr. h. c. Martin Killias, 
Präsident Schweizer Heimatschutz 

Schweizerpsalm, Dankesworte Edith Zuber 

Anschliessend Apéro Frauenverein Dietlikon 

Konzert Musikverein Dietlikon 

ca. 16.00 Uhr Ende Festwirtschaft 

20.45 Uhr Abgabe der Fackeln auf dem Dorfplatz 

21.00 Uhr Start Fackelumzug vom Dorfplatz zum Bühl 

Entfachen Höhenfeuer auf dem Bühl 

*Auskunft bei zweifelhaftem Wetter: www.dietlikon.ch und Tel. Nr. 1600 ab 08.00 Uhr
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Die Gemeindeverwaltung 

ist am Mittwoch, 1. August geschlossen.

Seit rund einem Jahr ist Martin  
Killias Präsident des Schweizer 
Heimatschutzes. Der langjährige 
Strafrechtsprofessor, Sozialwissen-
schaftler und Publizist ist seit 1965 
Mitglied des Heimatschutzes und 
präsidierte zuletzt den Zürcher Hei-
matschutz.
Martin Killias setzt sich dafür ein, 
die Positionierung des Schweizer 
Heimatschutzes als zeitgemässen, 
innovativen und einflussreichen 
Verband zu stärken. Sein breites 
Beziehungsnetz, seine Kenntnisse 
nationaler und internationaler Vor-
gänge und seine politische Erfah-
rung bilden die Basis für die Funk-
tion als wirksamer Botschafter der 
Baukultur.

Wir freuen uns, mit Martin Killias 
einen äusserst kompetenten und er-

fahrenen Festredner in Dietlikon 
begrüssen zu dürfen und sind ge-
spannt auf seine Ausführungen. 
Natürlich hoffen wir auf schönes 
Wetter, damit der Anlass auf dem 
Dorfplatz stattfinden kann. Für äl-
tere Personen mit Rückenproble-
men ist dann hier ein Tisch mit 
Stühlen (Rückenlehnen) reser-
viert. Bei zweifelhaftem Wetter 
erfährt man am Mittwoch ab 8.00 
Uhr über die Homepage der Ge-
meinde Dietlikon oder über die 
Nummer 1600 den genauen 
Durchführungsort. Das Programm 
für die Bundesfeier finden Sie auf 
der Seite 10.

Präsidiales & Controlling

Bundesfeier 1. August

Prof. Dr. iur. Dr. h. c. Martin Killias zu Gast in Dietlikon

gid gewerbe und industrie dietlikon | 5

Behörde trifft Bevölkerung
Wann? Samstag 25. August 2018

09.30 bis 10.30 Uhr

Wo? vor dem Gemeindehaus
(Bahnhofstrasse 60)

Was? Z Umtrunk mit der Bevölkerung
S diverse kurze Ansprachen
t Enthüllung Skulptur

«50 Jahre Gemeindehaus»
v offizielle Eröffnung Dorfmärt
i Konzert Musikverein Dietlikon

Die Behördenmitglieder der politischen Gemeinde, der Schulgemeinde 
sowie der reformierten und katholischen Kirchgemeinden freuen sich 
auf eine rege Teilnahme.

Liebe Dietlikerinnen und Dietliker, liebe Gäste

Dieses Zitat von Simone Weil, einer französischen Philo-
sophin, passt meiner Meinung nach sehr gut zu all den 
vielen Anlässen, die in unserer Gemeinde regelmässig 
stattfinden. Denn wo empfindet man ein Zusammengehö-
rigkeitsgefühl stärker als dort, wo wir auf engem Raum 
vielen bekannten und vertrauten Gesichtern persönlich 
begegnen und auch die Chance besteht, neue Kontakte zu 
knüpfen. 

Die Ende Juni erstmals erfolgreich durchgeführte Dietli-
ker Kulturnacht wie auch der beliebte jährliche Dorfmärt, 
organisiert vom Dietliker Industrie- und Gewerbeverein, 
leben einerseits vom Dargebotenem und den engagierten 
Menschen dahinter, aber vor allem auch von den zahlrei-
chen Gästen, die den gemeinsamen Austausch und Kon-
takt erst ermöglichen und somit ein Gefühl des Dazuge-
hörens und Zuhauseseins erzeugen.

Ich danke den sehr engagierten Organisatoren ganz herz-
lich für den erneuten Kraftakt und wünsche Ihnen allen 
ganz viele schöne und bereichernde Begegnungen und 
Erlebnisse am Dietliker Dormärt 2017!

Herzlich Ihre 
Edith Zuber
Gemeindepräsidentin

«Die Gemeinschaft der Mitbürger gibt
das Gefühl des Zuhauseseins.»

Karton- 
sammlung

Freitag, 10. August

Bitte stellen Sie den Karton erst 
am Abfuhrtag bis spätestens 
07.00 Uhr gut sichtbar an den für 
die Kehrichtabfuhr üblichen Stel-
len bereit.

Beachten Sie, dass nur gebündel-
ter Karton (kein Papier) abge-
führt wird.

ACHTUNG
Nicht in die Kartonabfuhr gehö-
ren:
– Papier
–  beschichtete Kartons  

(Tetra-Packungen)
–  Styropor und andere  

Verpackungsstoffe
–  Plastik (Tragegriffe bei 

Waschmittelverpackungen  
und Bierkartons)

–  Nieten und Klammern

Raum, Umwelt + Verkehr
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Programm der Bundesfeier 

Kirchenplatz in Wangen 

18.15 Uhr Auftakt mit der Puuremusig 
GmbH am Gryfesee, Apéro  
serviert durch den Turnverein 
Wangen-Brüttisellen 

18.30 Uhr Begrüssung durch  
Gemeindepräsidentin  
Marlis Dürst 

Festrede von Bruno Bär, 
Leiter Chronikstube 

Chor Wangen-Brüttisellen 

Singen der Landeshymne 

19.30 Uhr Verabschiedung und Einladung 
zu Wurst und Brot auf „Ägmet“ 

Spaziergang auf den „Ägmet“ 
(kostenloser Fahrdienst für ältere 
und gehbehinderte Personen) 

Ägmet 

19.00 Uhr Festwirtschaft betrieben durch 
den Schaukelverein Wangen 

21.00 Uhr kleiner Lampion-Rundgang 
(CHF 1.00 pro Lampion) 

21.30 Uhr Höhenfeuer organsiert durch 
Florian Küenzi und Helfer/-innen 

22.15 Uhr Feuerwerk organisiert von ele 
(Elektro Laser Eperon), finanziert 
von ele, Drogerie Spillmann Dü-
bendorf, Gemeinde Wangen-
Brüttisellen 

Freiwillige Spenden für das  
Feuerwerk nimmt der Schaukel-
verein beim Getränkebuffet 
gern entgegen. 

Wir freuen uns auf viele Gäste. 

Gemeinderat und alle beteiligten Vereine 

 
1. August 2018

EINLADUNG 
BUNDESFEIER 2018 
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Öffnungszeiten 1. August
Die Gemeindeverwaltung Wangen-Brüttisellen 
bleibt am Mittwoch, 1. August geschlossen.

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Nationalfeiertag.

Gemeindeverwaltung

Feuerwerk am 1. August 2018
Das Abbrennen von Feuerwerk ist in Wangen-Brüttisellen nur an der Bundesfeier sowie an Silvester ohne Bewil-
ligung gestattet. Bitte beachten Sie das Merkblatt sorgfältig, damit am 1. August unglückliche Zwischenfälle 
vermieden werden können. 

Abteilung Tiefbau, Unterhalt und Sicherheit

Papier- 
sammlung

Samstag, 4. August

ACHTUNG
Papier vor 8.00 Uhr bereitstellen!

Bitte stellen Sie das Papier (ohne 
Karton) am Sammeltag vor 08.00 
Uhr an den für die Kehrichtab-
fuhr üblichen Stellen bereit (nicht 
bei den Sammelmulden). Beach-
ten Sie, dass nur gut verschnürtes 
Papier abgeführt wird (bitte in 
handlichen Bündeln).

Nicht mitgenommen werden:
– Papiersäcke – Schachteln
– Tragtaschen – andere Behälter

Da der Erlös den Vereinen zusteht, 
sind wir Ihnen sehr dankbar, wenn 
Sie Ihr Altpapier der monatlichen 
Papiersammlung mitgeben.

Besten Dank für Ihre Beteiligung 
am Altpapier-Recycling.

Bei vergessenem Altpapier ist 
dies beim sammelnden Verein zu 
melden: 
Dorfteil Brüttisellen: 
Turnverein Wangen-Brüttisellen, 
Tel. 044 833 37 49 
(erreichbar ab 8.00 Uhr)
Dorfteil Wangen: 
Chor Wangen-Brüttisellen, 
Tel. 079 567 71 97 
(erreichbar ab 8.00 Uhr)

Abteilung Tiefbau, 
Unterhalt und Sicherheit

Karton- 
abfuhr

Mittwoch, 8. August
Im August wird der Karton 
aufgrund des Nationalfeiertags 
erst am zweiten Mittwoch im 
Monat eingesammelt. 

Bitte stellen Sie den Karton ver-
schnürt in handlichen Bündeln 
oder Kleinkartons in einer Kar-
tonschachtel am Abfuhrtag vor 
07.00 Uhr am Strassenrand bereit.

Nicht in die Kartonabfuhr gehö-
ren beschichtete Kartons (Tetra-
packungen), Kunststoffe (Trag-
griffe bei Waschmittelpackungen 
und Bierkartons), Metalle wie 
Nieten und Klammern. 

Abteilung Tiefbau, 
Unterhalt und Sicherheit

Quelle: BfB Beratungsstelle für Brandverhütung

Merkblatt Sicherheit 
Feuerwerk soll Freude bereiten. Die Gefahren bei falscher Handhabung werden aber vielfach unterschätzt. 
Damit Sie Ihr Feuerwerk ohne Zwischenfall geniessen können, geben wir Ihnen einige Tipps.

Einkauf 

Lassen Sie sich beim Kauf 
von Feuerwerk über die 
Handhabung der einzelnen 
Feuerwerkskörper beraten. 

Rauchverbot 

Vermeiden Sie jegliches 
Rauchen in der Nähe  
von Feuerwerk, besonders 
an Verkaufsständen. 

Lagerung 

Lagern Sie Feuerwerk an 
einem kühlen und trockenen 
Ort. Sorgen Sie dafür, 
dass Kinder keinen Zugriff 
haben. 

Gebrauchsanweisung 

Lesen Sie Gebrauchs-
anweisungen frühzeitig, am 
besten noch bei Tageslicht. 
Beachten Sie die Hinweise 
sorgfältig. 

Kinder 

Halten Sie Feuerwerk von 
kleinen Kindern fern. 
Grössere Kinder müssen 
über den richtigen  
Umgang mit Feuerwerk 
instruiert und beaufsichtigt 
werden. 

Basteln 

Basteln Sie keine  
Eigenkreationen. Das 
Verbinden von mehreren 
Feuerwerkskörpern zu  
einem «Superding» kann zu 
gefährlichen Situationen 
führen. 

Personen 

Vermeiden Sie das Ab-
brennen von Feuerwerks-
körpern in Menschenan-
sammlungen. Schützen Sie 
Gebäude, indem Sie Fenster 
schliessen und Sonnenstoren
hochziehen. 

Trockenheit 

Brennen Sie bei grosser 
Trockenheit kein Feuerwerk 
in der Nähe von Wäldern  
oder Getreidefeldern 
ab. Befolgen Sie allfällige 
Weisungen der Behörden. 

Funkenwurf 

Schützen Sie Ihren Vorrat 
an Feuerwerk auf dem 
Festplatz vor Funkenwurf 
durch örtliches Trennen, 
Abdecken usw. 

Raketen 

Kleine Raketen können  
gut aus verankerten Flaschen
gestartet werden, grössere 
nur aus Abschussstäben 
oder -rohren. Der Raketen-
stab darf nicht in die Erde 
gesteckt werden. 

Blindgänger 

Sollte ein Feuerwerkskörper 
nicht abbrennen, nähern  
Sie sich frühestens nach  
15 Minuten. Unternehmen Sie 
keine Nachzündversuche. 
Geben Sie den «Blindgänger» 
dem Verkaufsgeschäft zurück. 

Nachtlärm 

Bedenken Sie beim 
Abbrennen von Feuerwerk, 
dass nicht alle Nachbarn 
Freude daran haben. 
Respektieren Sie ältere 
Leute, Familien mit Klein-
kindern und Haustiere. 

1/1

MERKBLATT  
SICHERHEIT IM UMGANG MIT FEUERWERK 
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Die unentgeltliche Pilzkontrolle 
wird ab Mittwoch, 22. August 2018 
bis Ende Oktober 2018 durchge-
führt. Die Pilzkontrolle findet an 
den Standorten Illnau und Volkets-
wil statt. 

Illnau-Effretikon
Gelbes Schulhaus, Usterstr. 24, Illnau
Mittwoch 19.00 – 20.00 Uhr
Sonntag 19.00 – 20.00 Uhr

Volketswil
Chappeli Hegnau, Alte Gasse 5
Donnerstag 18.00 – 20.00 Uhr
Sonntag 18.00 – 20.00 Uhr

Ausserhalb der regulären Kontroll-
zeiten können Sie sich telefonisch 
unter der Nummer 052 267 52 85, 
Lebensmittelinspektorat der Stadt 
Winterthur, melden.

Bitte beachten Sie, dass gemäss 
Pilzschutzverordnung des Kantons 
Zürich vom 1. bis 10. Tag jedes Mo-
nats das Pilzsammeln verboten ist. 
In dieser Zeit bleibt auch die Pilz-
kontrolle geschlossen. Ansonsten 
darf pro Person und Tag maximal 
1 kg Pilze gesammelt werden.

Verhalten bei Verdacht auf 
Pilzvergiftung
–  Sofort Kontakt aufnehmen mit

dem Toxikologischen Informati-
onszentrum, Tel. 044 251 51 51
(Notfallnummer Tag und Nacht).

–  Sicherstellen von Pilzresten des
verdächtigen Gerichtes, allen-
falls Erbrochenes oder Stuhl-
gang aufbewahren.

Nur einwandfrei bestimmte oder 
kontrollierte Pilze sichern vor 
Vergiftungen. 
Bitte legen Sie Ihr ganzes Sammel-
gut nach Arten getrennt zur Kont-
rolle vor. Frische, wildgewachsene 
Pilze dürfen als Lebensmittel erst 
angeboten werden, nachdem sie 
von den amtlichen Pilzkontrolleu-
ren geprüft worden sind. Das Hau-
sieren mit Pilzen ist verboten.

Abteilung Tiefbau,  
Unterhalt und Sicherheit

Pilzkontrolle

Durchgeführt von der Stadtpolizei Dübendorf

Geschwindigkeitskontrolle
Ort der Messung: 8602 Wangen, Dübendorfstrasse 8 
Datum:  12. Juli 2018, 8.20 – 15.40 Uhr
Fahrtrichtungen:  beide
Signalisierte Höchstgeschwindigkeit:  20 km / h
Gemessene Höchstgeschwindigkeit: 36 km / h
Kontrollierte Fahrzeuge: 863
Anzahl der Übertretungen:  91
Prozent der Übertretungen:  10.5 %

Abteilung Tiefbau, Unterhalt und Sicherheit

Dienstag,   7. August 2018 14.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag, 14. August 2018 14.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag, 21. August 2018 14.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag, 28. August 2018 14.00 bis 16.00 Uhr

jeweils im Gsellhof, Schüracherstrasse 10, Brüttisellen (1. Stock, Saal 2)

Es ist keine Anmeldung erforderlich. Bei Fragen oder für eine telefoni-
sche Beratung wenden Sie sich bitte an die Mütterberaterin Monika 
van Berkum-Ehni, Telefon 043 259 76 70 (Mo, Mi, Do und Fr, jeweils 
von 08.30–10.30 Uhr, ausserhalb dieser Zeiten bitte Telefonbeantwor-
ter benutzen).

Abteilung Gesellschaft

Mütter- und Väterberatung

Beratungszeiten 
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Hegnaustrasse 36 
8602 Wangen

Sekretariat: Petra Kreinz
Montag – Freitag von 8 – 12 Uhr
Tel. 044 833 35 03
petra.kreinz@zh.ref.ch
www.ref-wangen-bruettisellen.ch

Pfarrer Beat Javet 
Tel. 044 833 34 47  
beat.javet@zh.ref.ch 

Pfarrer Roberto Schuler
Tel. 044 833 33 91
roberto.schuler@zh.ref.ch

Sigristenteam: 077 465 45 58

Sonntag, 29. Juli 
09.45 Regionalgottesdienst zur 

Predigtreihe «Kaleidoskop» 
im Gsellhof Brüttisellen mit 
Pfrn. Christa Steinhauer 
Thema: Ein Bild unverhoff-
ter Gnade 
Flügel: Jung-Min Lee 
Kollekte: TEAM 72

Sonntag, 5. August 
10.00 Regionalgottesdienst zur 

Predigtreihe «Kaleidoskop» 
in der Kirche Dietlikon mit 
Pfr. Beat Javet 
Thema: Spiegelbilder 
Orgel: Alexander Paine 
Kein Gottesdienst in 
Wangen-Brüttisellen

Mittwoch, 8. August
ab 11.30  Mittagsplausch für 

Seniorinnen und Senioren
im Kirchgemeindesaal 
Gsellhof in Brüttisellen. 
Wichtig: Anmeldung 
zwingend bis Montag,  
6. August, 11 Uhr, an das
Sekretariat der Kirchgemeinde,
Tel. 044 833 35 03 (morgens).
Der Mittagsplausch im
Freihof entfällt.

Fadackerstrasse 11
8305 Dietlikon
www.kath-dietlikon.ch

Sekretariat:
Beatrice Nuzzi / Rita Winiger
Mo – Fr 8.30 – 11.30 Uhr
Tel. 044 833 08 88
beatrice.nuzzi@kath-dietlikon.ch
kirche@kath-dietlikon.ch

Seelsorgeteam:
Luis Capilla, Pfarradministrator
luisca@bluewin.ch

Reto Häfliger, Gemeindeleiter
reto.haefliger@kath-dietlikon.ch

Angelika Häfliger, Past.Ass.
angelika.haefliger@kath-dietlikon.ch

Gabi Bollhalder, Rel.Päd.
gabi.bollhalder@kath-dietlikon.ch

Christina Stahel, Rel.Päd.
christina.stahel@kath-dietlikon.ch

Samstag, 28. Juli
18.00 Eucharistiefeier 

Opfer: Seelsorgeanliegen der 
Pfarrei

Sonntag, 29. Juli
10.30 Eucharistiefeier in Wallisellen

Dienstag, 31. Juli
09.00 Eucharistiefeier 

Rosenkranzgebet und 
Innehalten beginnen wieder 
nach den Sommerferien

Samstag, 4. August
18.00 Eucharistiefeier in Wallisellen

Sonntag, 5. August
10.00 Eucharistiefeier 

Opfer: Seelsorgeanliegen der 
Pfarrei

Dienstag, 7. August
09.00 Eucharistiefeier

Sommerferienzeit
16. Juli bis 19. August
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat:
Montag – Freitag von
09.00 – 11.00 Uhr
In der übrigen Zeit ist der Telefon-
beantworter eingeschaltet.

Dorfstrasse 15
8305 Dietlikon
www.ref-dietlikon.ch

Sekretariat: Petra Erhardt
Di – Fr, 9 – 11 Uhr
Tel. 044 833 21 80
dietlikon@ref-dietlikon.ch

Pfarrämter: 
Christa Nater 
Tel. 044 833 40 70 
christa.nater@ref-dietlikon.ch

Christa Steinhauer 
Tel. 044 833 22 50 
christa.steinhauer@ref-dietlikon.ch

Jugend- und Familienarbeit, rpg:
Dave Dünneisen 
Tel. 044 833 26 48 
dave.duenneisen@ref-dietlikon.ch

Sonntag, 29. Juli
09.45 Gsellhof Brüttisellen 

Regionalgottesdienst 
Thema: «Ein Bild unver-
hoffter Gnade» 
Pfrn. Christa Steinhauer 
Jung-Min Lee, Flügel 
Kollekte: Team 72

Sonntag, 5. August
10.00 Kirche 

Regionalgottesdienst 
Thema: «Spiegelbilder» 
Pfr. Beat Javet 
Alexander Paine, Orgel 
Kollekte: pro cap

Nächste Taufsonntage
19. August, Pfrn. Christa Nater
30. September,  Pfrn. Christa

Steinhauer
11. November, Pfrn. Christa Nater

Pflegezentrum Rotacher 
Freitag, 27. Juli
10.00 Ökumenischer Gottes-

dienst mit Reto Häfliger, 
Seelsorger PZ Rotacher

Freitag, 3. August
10.00 Ökumenischer Gottes-

dienst mit Pfr. Benjamin 
Wildberger, Dübendorf-
Schwerzenbach

Freitag, 10. August
10.00 Ökumenischer Gottes-

dienst mit Pfrn. Daniela 
Jerusalem

Ref. Kirche Dietlikon 
Veranstaltungen
Donnerstag, 26. Juli
20.00 Kirche 

Meditation im Alltag 
Leitung: Christine Urfer

Mittwoch, 8. August
Spaziergang ins Richti-Areal
14.00 Treffpunkt vor dem 

Kirchgemeindehaus

Alterszentrum Hofwiesen
Donnerstag, 26. Juli
10.00 Ökumenischer Gottesdienst 

mit Reto Häfliger, Gemein-
deleiter

Information der reformierten Kirche Dietlikon 
Sekretariat-Sommerferienzeit:
Das Sekretariat bleibt vom Mittwoch, 18. Juli bis und mit Montag, 6. Au-
gust geschlossen. Wenn Sie einen Fahrdienst für die Sonntags-Gottes-
dienste am 29. Juli (Regionalgottesdienst um 9.45 Uhr im Gsellhof in 
Brüttsellen mit Pfrn. Christa Steinhauer) sowie am 5. August (Regio-
nalgottesdienst mit Beat Javet um 10.00 Uhr in Dietlikon) wünschen, 
melden Sie sich bitte direkt bei Pfarrerin Christa Steinhauer (044 833 
22 50 immer bis Donnerstag, 16.00 Uhr). Vielen Dank.

Predigtreihe
Kaleidoskop
Ein Bild unverhoffter Gnade 
29. Juli 9.45 Uhr Gsellhof Brüttisellen
Regionalgottesdienst 
mit Pfarrerin Christa Steinhauer

Spiegelbilder 
5. August 10 Uhr Kirche Dietlikon
Regionalgottesdienst 
mit Pfarrer Beat Javet

Glasbilder 
12. August 9.45 Uhr Kirche Wangen

Bilder verehren 
19. August 17.15 Uhr Kirche Wangen

Wir sind seit über 35 Jahren im Umzug zuhause, und bieten Ihnen höchste Umzugsqualität.

Besuchen Sie uns unter fritschi-umzuege.ch, oder kontaktieren Sie uns unter
info@fritschi-umzuege.ch oder 044 833 64 44

  FRITSCHI
 TRANSPORTE
UMZÜGE AG
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Mittwoch, 1. August

Bundesfeiern
Dietlikon, auf dem Dorfplatz (bei 
Regen im Fadachersaal), ab 9 Uhr
– Festwirtschaft
– Konzert Musikverein Dietlikon
– Jodelklub Bärgarve Opfikon
– Festrede Prof. Dr. Martin Killias

Wangen-Brüttisellen, Kirchenplatz 
Wangen, ab 18.15 Uhr
– Puuremusig GmbH am Gryfesee
– Festrede Bruno Bär
– Chor Wangen-Brüttisellen

Sonntag, 5. August

Brunch im Arbeitsheim Wangen,  
8.00 – 11.30 Uhr. Preise: Erwachse-
ne Fr. 20.–, Kinder Fr. 12.–

Mittwoch, 8. August

Mittagsplausch ab 2. Lebenshälfte, 
11.30 – 14.00 Uhr im Gsellhof Brüt-
tisellen. Anmeldung bis Montag 11 
Uhr an Telefon 044 833 35 03. Ver-
anstalter: Ökumenisches Senioren-
team.

Dietliker FDP-Stamm, 19.00 Uhr, 
Restaurant Bahnhof. Ungezwunge-
ner Rahmen zum Austausch über 
das Leben in Dietlikon. Veranstal-
ter: FDP Dietlikon

Veranstaltungen 27. Juli bis 10. August 

Kurier
63. Jahrgang  Wochenzeitung der Gemeinden Dietlikon und Wangen-

Brüttisellen. Erscheint am Freitag. Wird in alle Haushal-
tungen und Unternehmen verteilt. Auflage 7850 Ex. 
Jahresabonnement per Post: Fr. 80.– exkl. MWST

Inseratannahme  Annahmeschluss: Dienstag 12 Uhr 
inserate@leimbacherdruck.ch, Tel. 044 833 20 40

Einsendungen Vereine, Parteien, Leserkreis 
Merkblatt für Einsendungen: www.leimbacherdruck.ch 
Redaktionsschluss: Montag, 13 Uhr 
kurier@leimbacherdruck.ch

Verlag  «Kurier», Leimbacher AG, Claridenstrasse 7, 
8305 Dietlikon, Tel. 044 833 20 40,  
info@leimbacherdruck.ch 
Mo – Fr 8.30 –12.00 Uhr, 13.30 –17.00 Uhr

Redaktion  Telefon 044 834 08 58, kurier@leimbacherdruck.ch 
Mo – Mi 8.30 –12.00 Uhr, 13.30 – 17.00 Uhr  
Leo Niessner (Redaktionsleiter), Irene Zogg (Layout) 
und Sabine Meier (Sekretariat)

Keinen Kurier  Direct Mail Company, Tel. 044 908 40 44 / 044 908 40 40 
erhalten? edith.schnellmann@dm-company.ch 

Mo – Do  08.00 –12.00 / 13.00 –16.00 Uhr 
Freitag 08.00 –12.00 / 13.00 –15.30 Uhr

Ärztlicher Notfalldienst
Bitte setzen Sie sich zunächst mit Ihrer Hausarzt-, Zahnarztpraxis oder 
Ihrer Apotheke in Verbindung. 
Sofern Sie dort niemanden erreichen, wenden Sie sich an das «Ärztefon», 
die Vermittlungsstelle für die Notfalldienste der Ärzte, Zahnärzte und 
Apotheker, unter der Gratisnummer:

0800 33 66 55
Rund um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr

Für schnelle Hilfe in lebensbedrohlichen Lagen kann die Sanitätsnot-
rufnummer 144 gewählt werden.

Notfalldienst für Kleintiere, Kleintierpraxis Zentrum AG
Dr. med. vet. Thomas Demarmels, Dr. med. vet. Cornelia Christen und  
Dr. med. vet. Remy Sprecher, Bahnhofstr. 38, Dietlikon 044 805 39 39

Haushaltapparat defekt?

Telefon 044 830 22 80 info@bucowa.ch
Mit eigenem Kundendienst – schnell, professionell und günstig.

In Wallisellen, Wangen-Brüttisellen und Dietlikon ohne Anfahrtskosten!

BBURKHALTER
HAUSHALTAPPARATE
Kirchstr. 3 8304 Wallisellen

 

Wir verkaufen und vermarkten Immobilien 
Möchten Sie wissen, wieviel Ihre Liegenschaft 
tatsächlich wert ist? 
Ich erstelle für Sie eine genaue Marktwert‐ 
Berechnung – kostenlos und unverbindlich. 

Eigenheim Schweiz GmbH 
Poststrasse 6 I 8610 Uster  Chantal Reichlin 
044 940 99 66 I 079 788 15 45 

SAUBERER DANK HYBRID.
SICHERER DANK SAFETY SENSE.

Yaris Hybrid Style, 1,5 HSD, 74 kW , Ø Verbr. 3,6 l / 100 km, CO₂ 82 g / km, En.-Eff. A. CO₂ - Emissionen aus Treibstoff- und / oder
Strombereitstellung : 19 g / km, Ø CO₂ - Emission aller in der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 133 g / km.

[$MT_Company]
[$frTOYO1670]

Neu bei Jäggi-Motos 

New Like 125i inkl. Top Case 
für Fr. 3'290.– 

Jäggi Motos GmbH 
Riedmühlestr. 19, Brüttisellen 

www.jaeggi-motos.ch 
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In dieser Woche erscheint kein «Kurier» 

Leimbacher AG 
Druckerei und Verlag «Kurier» 
Claridenstrasse 7, 8305 Dietlikon 
044 833 20 40  www.leimbacherdruck.ch 

vom 30. Juli – 3. August 2018 
FERIEN




